Interview mit Herrn Sakai
Unser Meeting hat etwa 2 Stunden lang dauert, und ich habe jetzt viel zu schreiben, weil wir eine Grundidee von Herrn Sakai verstehen müssen. 

Zuerst müssen wir die Geschichte der linguistischen Erziehung wissen, um Online Übung zu verstehen. 

(1 ) Bis vor 50 Jahren

Linguistische Übungen heißt 'Bauen der Gewohnheit'.

Was man zuerst vor alles machen muss, ist viele grammatische Übungen, um die Struktur der Grammatik zu bauen. 

Danach macht man viele Pattern-Übungen. (z.B. Austausch-Übung, ("Ich heiße Markus"→ "Er heißt Markus")  Eine Riesenübung kommt aus einer Meinung über Erlernen der Linguistisch, "dem Strukturalismus". 

Der Strukturalismus heißt, 

"Man hat im Voraus Struktur der Grammatik, und passt dann viele Beispiele auf diese Struktur an. Das ist der Prozess des linguistischen Erlernens".

Das heißt "das deduktive Lernen".
-----------------
(2) Nach 1960 ist eine andere Meinung bei den Linguistik-Gelehrten aufgeblüht. "Man kann vielleicht ohne sichere Struktur der Grammatik selbst aus dem konkreten Beispiel Linguistische Möglichkeit bauen." (Nicht" Struktur der Grammatik → Beispiel", sondern "jeder Beispiel → Struktur der Grammatik"). Diese Meinung sieht ganz richtig aus, wenn man linguistisches Lernen eines kleinen Kind sieht.  

Das heißt "das induktive Lernen". 

Die typischen Übungen in dieser Zeit sind:

 - "Trema-Übungen" (z.B. über den Gruß, über die Beruf, usw.)  - "Szene-Übungen" (z.B. "im Büro", "Heiratfeiern", usw.)

Nachdem man diese Topics behandelt, wiederholt man die grammatischen Übungen, um Struktur der Grammatik zu bauen und zu verstärken. 

(im Prozess braucht man selbst denken, weil er nicht aus perfekte Struktur sondern wenige Beispiel alle linguistischen Bau neu aufbauen. 

...das ist der Unterschied vom "Structuralism-Approach")

-----------------

Wie man aus diese Beispiel wissen,

Die Methode des linguistischen Erlernens hat sich verändert. "Pattern Practice"→ "Communicativ Approach" "die Deductiv Approach"→"die Inductiv Approach"

In dieser Veränderung der Lernmethode, "Communication" wird mehr wichtiges Element geworden.

(Trotzdem, die meiste deutsche Erziehung in Japan nehmen weniger "Communication Approach"... Die nehme noch grammatische Übungen als wichtig!)

-----------------
Diese Geschichte in Betracht ziehen,

Herr Sakai denkt das Wichtigste ist, 

 - man (Beide die Bauers und Besuchers) muss die Konzept der Online-Übungen verdeutlichen.

Wir müssen nachdenken, 

 - was erwartet man von einer Online-Übung?

 - heißt die Übungsseite nur Drill-Übung? oder mehr kommunikatives Lernen? ) 

 - kann man ohne richtige Kommunikation (z.B. Unterrichtzeit) mit der Online-Übung alles lernen oder soll man die beide, Richtige Kommunikation und Online-Übung zusammen benutzen? 

 -

Ohnehin, muss man verstehen, was das letzte Ziel ist, und in welcher Stufe er jetzt ist. 

-----------------

Herr Sakai denkt, wenn Lerners das Konzept der Online-Übungsseite nicht ordentlich verstehen, haben die Online- Übung (nicht nur online, sondern auch richtige Kommunikation) keine Bedeutung!!!!!!

und die Schwierigste ist dieses Konzept den Lerners mitzuteilen. 

Das ist in hypothetische Kommunikation ganz schwierig!!! (sogar in richtiger Kommunikation Schwierig...)

Deshalb benutzt Herr Sakai Online-Übung nur als der Unterstützung des Unterrichtes, und nicht mehr. 

(Nur ein paar der Webseite sind öffentlich zu den allgemeinen Leuten)

